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Übersicht über das Antragsformular und dessen Anhänge:

1. Antragsformular (Zuwendungsantrag, *.docx-Datei)

2. Ablauf- und Zeitplan der Arbeitsschritte (Anlage 1) 

3. Ausgaben- und Finanzierungsplan (Anlage 2, separate *.xlsx-
Datei)

4. Gliederung der Sachstands-, Zwischen- und Endberichte 
(Anlage 3)

5. Unterlagen zur Bonitätsprüfung (Anlage 4)

6. Mitteilung gemäß § 2 Subventionsgesetz über die 
subventionserheblichen Tatsachen (Anlage 5)

7. Erklärung zu subventionserheblichen Tatsachen (Anlage 6)
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Deckblatt

• Titel Ihres Modellvorhabens

• Projektort / Projektregion

• Bundesland / Wojewodschaft

• Ansprechpartner

• Bankverbindung

• Projektbeteiligte PL / 
Ansprechpartner

• Zuständiges Ministerium im 
Bundesland / Ansprechpartner 
(soweit bekannt)
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1. Kurzbeschreibung des Vorhabens

Beschreiben Sie bitte die Grundzüge Ihres Vorhabens in wenigen 
Sätzen. Was haben Sie in Ihrem Projekt vor? Was wollen Sie im 
Ergebnis des Projektes erreichen?

Die Kurzbeschreibung soll es ermöglichen, den Gegenstand Ihres 
Projektes auf einen Blick zu erfassen.



Wspólna Koncepcja Przyszłości dla polsko-niemieckiego obszaru powiązań – Wizja 2030
Gemeinsames Zukunftskonzept für den deutsch-polnischen Verflechtungsraum – Vision 2030

Modellvorhaben der Raumordnung (MORO)
„Integrierte Planung im deutsch-polnischen Verflechtungsraum“

5

2. Begründung für das Projekt

• Aus welchen Bedürfnissen heraus ist das Projekt entstanden? 

• Wie stellt sich die Ausgangssituation dar? Was ist das Problem, 
das angegangen werden soll?

• Was soll verbessert werden – und warum? Wer wird davon 
profitieren, wenn Ihr Projekt umgesetzt wird?
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3. Projektziel/e und Forschungsleitfragen

• Welche Ziele verfolgen Sie mit Ihrem Projekt?

• Welche Fragen sind für Sie wichtig, wenn Sie Ihr Projekt 
umsetzen? Auf welche Fragen erhoffen Sie sich durch das 
Projekt Antworten?
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4. Einordnung des Modellvorhabens in das Forschungsfeld

• Wie ordnet sich Ihr Projekt in das Gemeinsame Zukunftskonzept 
für den deutsch-polnischen Verflechtungsraum (GZK 2030) ein?

• Welche Ziele, die im GZK 2030 formuliert worden sind, werden 
durch Ihr Projekt adressiert?
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5. Projektbeschreibung

Bitte beschreiben Sie Ihr Projekt hier in ausführlicher Form. Welche 
Arbeitsschritte sind geplant? Wer wird im Rahmen des Projektes 
zusammenarbeiten? Was sind wichtige Meilensteine der 
Bearbeitung? Wie muss man sich die Ergebnisse vorstellen?

Bitte nehmen Sie hier auch Bezug auf den Zeitplan des Projektes 
(Anlage 1), sowie ggf. auch auch den Ausgaben- und 
Finanzierungsplan (Anlage 2)
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6. Untersuchungs-/Forschungsansatz 

Bitte beschreiben Sie die Methoden, die bei der Bearbeitung Ihres 
Vorhabens zum Einsatz kommen werden (z.B. Studien, Gutachten, 
Workshops, Konferenzen, Umfragen, …)
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7. Subaufträge/Weiterleitungen

• Sollen Aufträge für externe Dienstleister ausgelöst werden? Falls 
ja, bitte beschreiben Sie Auftragsinhalte und geschätzte Kosten

• Sollen Mittel an den polnischen Partner weitergeleitet werden? 
Falls ja, bitte beziffern Sie den Umfang dieser Mittel und 
beschreiben Sie möglichst genau, wie der polnische Partner 
diese Mittel einsetzen wird
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8. Ablauf- und Zeitplan

Bitte erstellen Sie auf Anlage 1 einen differenzierten Ablauf- und 
Zeitplan, aus dem hervorgeht in welchen Schritten Sie Ihr Projekt 
umsetzen wollen

Bitte berücksichtigen Sie insbesondere auch wichtige Meilensteine 
der Projektumsetzung und machen Sie diese sichtbar
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9. Leistungen für die Begleitforschung/Projektberichterstattung

Welche Berichte (z.B. Zwischenberichte, Tagungsberichte) werden 
wann erstellt und wem zur Verfügung gestellt? Was soll der Inhalt 
der Berichte sein? Welche Maßnahmen zur Öffentlichkeitsarbeit 
sind vorgesehen bzw. eingeplant?

Bitte beachten Sie, dass die vom Zuwendungsgeber vorgegebenen 
Gliederungen für Berichte zu berücksichtigen sind (vgl. Anlage 3)
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10. Ausgaben- und Finanzierungsplan (separate *.xlsx-Datei)

• Im Ausgaben- und Finanzierungsplan sind die Ausgaben aller 
Maßnahmen gemäß dem Ablauf- und Zeitplan anzugeben

• Ablauf- und Zeitplan sowie Ausgaben- und Finanzierungsplan 
müssen in den Maßnahmen übereinstimmen
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11. Vorsteuerabzugsberechtigung

Bitte geben Sie hier Auskunft zur Umsatzsteuer-Pflicht und zur 
Berechtigung zum Vorsteuerabzug
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12. Erklärung zum Vorhabenbeginn

Diese Erklärung ist verbindlich und kann nicht geändert werden
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13. Antrag auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung zum 
vorzeitigen Vorhabenbeginn

Soll ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn beantragt werden, muss 
das Kästchen angekreuzt werden. Außerdem ist der Antrag 
schlüssig zu begründen
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14. Erklärung zu subventionserheblichen Tatsachen

Falls subventionserheblichen Tatsachen (Anlage 6) vorhanden sind, 
können diese hier angezeigt werden
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15. Versicherung und Unterschrift(en)
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Anlagen

Anlage 1: Ablauf- und Zeitplan der Arbeitsschritte

Anlage 2: Ausgaben- und Finanzierungsplan

Anlage 3: Gliederung der Sachstands-, Zwischen- und Endberichte

Anlage 4: Anforderungen an die Bonität

Anlage 5: Mitteilung gemäß § 2 Subventionsgesetz über die 
subventionserheblichen Tatsachen

Anlage 6: Erklärung zu subventionserheblichen Tatsachen
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Anlage 1: Ablauf- und Zeitplan der Arbeitsschritte

Darstellung der
Arbeitsschritte
im Projekt nach
Quartalen



Wspólna Koncepcja Przyszłości dla polsko-niemieckiego obszaru powiązań – Wizja 2030
Gemeinsames Zukunftskonzept für den deutsch-polnischen Verflechtungsraum – Vision 2030

Modellvorhaben der Raumordnung (MORO)
„Integrierte Planung im deutsch-polnischen Verflechtungsraum“

21

Anlage 2 (separate *.xlsx-Datei) Ausgaben- und 
Finanzierungsplan, 1. Ausgabenplanung

Aufschlüsselung
der Ausgaben für
spezifische
und allgemeine
Maßnahmen nach
Jahren
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Anlage 2 (separate *.xlsx-Datei) Ausgaben- und 
Finanzierungsplan, 2. Finanzierungsplanung

Aufschlüsselung der Finanzierung des Projekts aus
Eigen-, Landes-, Dritt- und Bundesmitteln

Die Bundesförderung sollte über alle Jahre nicht mehr als 75 % 
betragen – Abweichungen in einzelnen Jahren sind möglich
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Anlage 2 (separate *.xlsx-Datei) Ausgaben- und 
Finanzierungsplan, 3. Laufzeit des Projektes

Angaben zum vorgesehenen Projektbeginn und -ende
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Anlage 3: Gliederung der Berichte

Detaillierte Infos zu Inhalten und 
Gliederung von verpflichtenden 
Berichten:

• Sachstandsbericht

• Zwischenbericht

• Schlussbericht
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Anlage 4: Unterlagen zur Bonitätsprüfung

Erklärung des Antragstellers zur 
Bonitätsprüfung

Liste der einzureichenden Unterlagen zur 
Bonitätsprüfung (falls zutreffend)
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Anlagen 5 & 6: Mitteilung gemäß § 2 Subventionsgesetz, sowie 
Erklärung zu subventionserheblichen Tatsachen

Mitteilung zur Kenntnisnahme, nur
von Unternehmen oder Betrieben
zu erklären



Bei Fragen zum Ausfüllen der 
Antragsunterlagen zögern Sie bitte 
nicht, mit uns in den Kontakt zu treten.

Vielen Dank!

Dirk Gebhardt

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) 
im Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR)
zukunftskonzept2030@bbr.bund.de

Martin Reents / Christian Gering

INFRASTRUKTUR & UMWELT
Professor Böhm und Partner
martin.reents@iu-info.de / christian.gering@iu-info.de
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